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2.

Der Abstand von M zur Geraden AB
ist zugleich der Radius :

Gerade in Hesseform, 
M einsetzen, 
ergibt R.
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2.

Gleichschenkliges Trapez bedeutet : AB parallel DC (also ein Vielfaches) und AD=BC :
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also BC=AD
Man ergänzt das Trapez durch eine zweite, auf den Kopf gestellte Version seiner selbst zu
einem Parallelogramm und berechnet dessen Fläche als Betrag des Vektorprodukts der
aufspannenden Seiten. Das Trapez ist dann die Hälfte davon :
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4.1.
Mittelpunktswinkel des Bestimmungsdreiecks :
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4.2
a) 

0-5 (6 Stück) : 75%, also jede einzelne 75%:6=12,5%
6-9 (4 Stück): 100%-75%=25%, also jede einzelne 25%:4=6,25%
b)

i) die WS die erste Ziffer richtig zu erwischen ist 1:6, also 1/6, ebenso beim

zweiten,dritten und vierten Mal, insgesamt also 1

6 
4

=
1

1296
=0,077 %

ii) Beim ersten Versuch sind noch 1296 Zahlen möglich, dann noch 1295, dann noch
1294, insgesamt also (Baumdiagramm) :
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Da dies unabhängig von a ist, erhält man für jedes a die gleiche Steigung, also sind alle
Verbindungsgeraden vom Max zum WP parallel.


